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Rammstein auf Schalke: Medien
ausgeschlossen – Warum RUHR24 nicht

berichtet
RUHR24 kann nicht umfassend über Rammstein-Konzerte
auf Schalke berichten, da Akkreditierungsprobleme und

strenge Auflagen bestehen.

Der Zugang zu großen Musikevents stellt oft eine
Herausforderung für die Medien dar. Im Fall der berühmten Band
Rammstein, die aktuell zwischen dem 26. und 31. Juli fünf
ausverkaufte Konzerte im Fußballstadion Schalke in
Gelsenkirchen gibt, sind die Bedingungen für Journalisten
besonders restriktiv. Die Band hat deutlich gemacht, dass sie die
Berichterstattung über ihre Auftritte stark kontrolliert, was
einige Gruppen innerhalb der Medienlandschaft besorgt.

Konferenz zur Medienfreiheit im Fokus

Die Problematik der eingeschränkten Berichterstattung über
Rammstein wirft Fragen zur Medienfreiheit und dem Zugang zu
öffentlichen Veranstaltungen auf. Insbesondere der Deutsche
Journalisten-Verband (DJV) hat Bedenken geäußert. „Die Freiheit
der Presse ist ein Grundpfeiler unserer Demokratie,“ erklärte ein
Sprecher des DJV. „Wenn kritische Berichterstattung über eine
Band zu solchen Restriktionen führt, erodiert das einen
wichtigen Aspekt unserer Gesellschaft.“

Die Relevanz der Restriktionen

Die aktuellen Ereignisse auf Schalke sind nicht isoliert. Die Band
hat einen Vertrag, der den Medien nur einen eingeschränkten



Zugang erlaubt. So dürfen beispielsweise Fotografen lediglich
die letzten drei Songs des Konzerts dokumentieren, mit dem
zusätzlichen Verbot, Fotos nach einem Jahr weiterzuverwenden.
Solche Regelungen könnten als eine Art Retourkutsche gedeutet
werden. Der DJV sieht darin eine Abkehr von der
Zusammenarbeit zwischen Künstlern und Medien, die für eine
transparente Berichterstattung entscheidend ist.

Blick zurück auf die Geschichte der Band

Bereits in der Vergangenheit sorgte Rammstein für Unruhe in
der Medienlandschaft. Bei einem Konzert im Jahr 2009 gab es
ähnliche Bedenken, als Journalisten einem restriktiven
Akkreditierungsvertrag unterworfen wurden, der ihnen
uneingeschränkte Rechte zur Nutzung von Fotos entziehen
wollte. So ist zu befürchten, dass nicht nur die gegenwärtige,
sondern auch zukünftige Berichterstattung vor
Herausforderungen steht.

Einfluss auf die Berichterstattung über Live-
Events

Solche Einschränkungen haben weitreichende Folgen für die Art
und Weise, wie Konzerte und Live-Events in der Öffentlichkeit
wahrgenommen werden. Ein vollständiger Überblick über eine
Veranstaltung wird dadurch unmöglich, was sowohl für die Fans
als auch für die darunter leidende journalistische Pädagogik
bedenklich ist. Berichterstattung kann oft nur in
fragmentarischer Form stattfinden, was das Bild, das der
Öffentlichkeit vermittelt wird, verzerrt. 

Das Markenimage und die Fans

Die Ressourcen, die für die Durchführung kleinerer
Medienprojekte bereitgestellt werden, könnten durch die
mangelnde Transparenz ebenfalls gefährdet sein. Während
Rammstein darauf abzielt, ihre Markenidentität zu schützen,



bleibt abzuwarten, wie sich solche Restriktionen auf die
Beziehung zwischen den Fans und der Band auswirken. Ein
Mangel an Berichterstattung könnte das Interesse an künftigen
Auftritten dämpfen und die Fan-Community spalten.

Im Kontext dieser Entwicklungen wird klar: Der Zugang zur
Berichterstattung über Live-Events ist für alle Beteiligten
entscheidend. Die Auseinandersetzung zwischen Künstlern und
Medien könnte das Potenzial haben, das gesamte Musik-
Ökosystem zu beeinflussen. Die Frage bleibt, wie Künstler, Fans
und Journalisten in Zukunft zu einem respektvollen und
transparenten Dialog finden können.
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